
Heinrich Herlyn:       

Käpt’n Blaubär will heiraten
ein  familienpolitischer Sketch

Käpt’n Blaubär und die drei Gummibärchen treten auf. 

Blaubär: Kinners, ihr könnt euch freuen. Bald habe ich wieder viel mehr Zeit zum 
Geschichtenerzählen. Ich gehe nämlich in Pension.

Enkel 1: Aber Opa,  du hast doch immer gesagt, die Pension reicht nicht, wenn du vorzeitig in den
Ruhestand gehst.

Blaubär: Tja, wie der Seefahrer so sagt: Die Tide ändert sich täglich.

Enkel 2: Und was hat sich bei dir geändert?

Blaubär: Das Zauberwort heißt “Betreuungsgeld”.

Enkel 3: Betreuungsgeld, was soll denn das sein?

Blaubär: Ihr kriegt ja mal wieder überhaupt nichts mit. Immer nur “Star Wars” gucken und DSDS!
Lest  ihr denn keine Zeitung? Was ist mit eurem ZISCH-Projekt?

Enkel 1: ZISCH ist schon lange vorbei, Opa. 

Blaubär: Typisch! Wieder nichts Nachhaltiges! Immer nur so ein pädagogisches Strohfeuer!

Enkel 2: Nun sag uns doch endlich, was das mit dem Betreuungsgeld bedeutet.

Blaubär: Nun ja, ich werde wohl erstmal klagen müssen.

Enkel 3: Klagen?

Blaubär: Ja, vor dem Verfassungsgericht, und zwar auf Gleichbehandlung.

Enkel 1: Wieso Gleichbehandlung?

Blaubär: Das was für die kleinen Kinder, die nicht zur Krippe sollen, recht ist, muss doch für uns
Ältere wohl billig sein.

alle: Häääääää?

Blaubär: Begreift ihr denn immer noch nicht? Die Eltern, die ihre Kinder nicht in die Krippe geben, 
bekommen dafür Geld, und zwar nicht zu knapp.

Enkel 3: Ach du meinst die Herd-Prämie.

Blaubär: Genau die meine ich.
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Enkel 1: Und du denkst, jemand, der nicht bis 67 arbeitet, müsste auch so eine Herd-Prämie 
bekommen?

Blaubär: Genau das denke ich, und deshalb werde ich klagen.

Enkel 2: Aber die Eltern bekommen doch das Geld und nicht die kleinen Kinder.

Blaubär: Daran habe ich natürlich auch schon gedacht und deshalb müssen Hein Blöd und ich 
heiraten.

alle: Heiraten??????????.

Blaubär: Ja, ihr habt richtig gehört, heiraten.

Enkel 1: Können denn Männer andere Männer heiraten.

Blaubär: Aber sicher doch! Schließlich  leben wir im Zeitalter der Gleichberechtigung. Man nennt 
das “eingetragene Lebenspartnerschaft”. Wisst ihr denn nicht, dass z.B. unser 
Außenminister, Guido Westerwelle, mit einem Mann verheiratet ist? 

Enkel 1: Aber du und Hein Blöd, ihr seid doch gar kein Liebespaar.

Blaubär: Ja und? Schon mal was von ‘ner Scheinehe gehört?

Enkel 2: Du meinst also, dass Hein Blöd als dein Ehemann das Betreuungsgeld bekommen würde.

Blaubär: Ja, das meine ich und deshalb werden Hein Blöd und ich heiraten. Dann werde ich in den
Ruhestand gehen und dann werde ich das Betreuungsgeld einklagen.

Enkel 3: Weiß Hein Blöd schon davon?

Blaubär: Äh...., das ist eben der Haken bei der Sache. Ich weiß noch nicht so ganz, wie ich es ihm 
beipulen soll.

Hein Blöd: Käpt’n, Post aus Berlin für dich. Darf ich vorlesen?

Blaubär: Nun ja, da ich meine Brille wieder nicht finden kann....

Hein Blöd: Sehr geehrter Herr Blaubär, mir ist  zu Ohren gekommen, dass nun auch Sie mit Ihrem 
langjährigen Lebensgefährten, Hein Blöd, in den Stand der Ehe treten wollen. Ich darf Sie
als ein Mann der Öffentlichkeit zu diesem Schritt ausdrücklich begrüßen. Sie wissen sicher,
dass ich einer der ersten war, der mit dem Satz “Ich bin schwul, und das ist auch gut 
so.” der gleichgeschlechtlichen Ehe zur Legalität verholfen hat. Ich wünschen Ihnen und 
Ihrem verehrten Hein Blöd alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg.

Ihr Klaus Wowereit (Bürgermeister von Berlin)

Hein Blöd: Häääääääääää?
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